
ORGAN DES V REINES ZUR PFLEGE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DIR BURGENLÄNDER IN ALLER WILT

Nr. 10, Oktober 1975 Jährlicher Mitgliedsbeitrag: Inland 5 70.-1 Ausland öS 150.- = rd. 8 Dolla,r

Das Burgenland im pannonischen
Raum

Für Iden Geografen mag es rLeicht
sein, ·den Pannonis~chen Ramn .ge­
n'au IZU beschreiben ,und die Lage
,des östlli,chsten öster:veichischen
Bundeslandes in ,diesem R;a;um
ebenso 'genau anrogeben,. Er mag
,die Besonderheiten laufzeigen, die
den Ülberlgarng von den AJuJsläufem
der Alpen zur Ungarischen Tief­
ebene auszeichnen, vieLleicht auch
seltene Pflanzen UJIlJd 'Diere erwäh­
nen. Der HiiStoriker wird ~umindest

aurf idiie Römtsche iProvinrz hinwei­
sen ,die dtesen Naßnen trug er
wi:[~d die GrenzsiJtuation hervorhe­
ben, von ,den wechselvollen Ge­
schicken im Laufe der Jwhrhunder­
te ,berichten.

Was aber bedeutet "Bannoni­
scher Raum" ,dariib'er hinaus wie
wiI'ld er heute :b,ewußt, wie'zeigt
sieh E:rLeblbares in Imeser Bezeich­
nung? Fragen tauchen 'aurf, die viel­
leicht ,ungewörlmUch k·lingen mö­
gen: ist es etwas Besonderes, ·daß
hier ·deutsche, ,kroatische und ma-

gyarische Volksg:vuppen ver'eint lUl­
tereinJalnder leben? Ist es viel1eicht
das Exoti1sehe, das ,das magyarische
EJlemen,t in Mitteleuropa umgibt?
Oder ist es einfach ,ein in besonde­
rem Maß gep1rägter Menschen­
'schllag, ,der g.eI'lalde 'w,egen 'der histo­
rischen und IgeogI'laIfischen B'eson­
.deTlheiten in seiner Art vielfältiger,
weitblickender, weltoffener gewor­
den sein mag?

Das PvoVimzie]le, ,das in ,den, v,er­
gangenen JaJhrz,ehnten ·das Merk'mal
des Bu'rgen~andes IZU sein schien,
ha:t sich 'als Folge ,der wirtschaftli­
chen Probleme - gemeinsam mit
den sozilaien - 1gez;eiJgt. Der Mensch
war ·es seiner 'Gvundlha~tUl11Jg nach
offenbar nicht, ·denn ider Auf­
schwung der J,e1mten Jahre 'hat be­
wiesen, daß Igerade die Weltoffen­
,heit ,des BUJ~genläJnders nicht nUT
in seinen Erfolgen fern ,der Heimat
Bestätigung findet. Gerade im J·ahr
·der AusLandsbuIigenländ.er sollte

dies wohl nieht unter Iden T,isch ge­
spielt werden. Und wie 2JUlll ,Sym­
bol findet ,das Mog·ersdorfer ,Sym­
posium gerade in ,diesem J'ahr wie­
der ,dort statt, woher es seinen Na­
men hat: in Mogersdorf.

Hier hat vor üb,er dreiJhundert
Jahren ein europäisches Ereignis
stattgefunden. Es war ein kriegsge­
schicht,liches Ereignis. Heute wol­
}en wi'r KulturgeSichichtle machen.
D'ie 'kulturelle Mobi.1isiernng dieses
ItaJumes st:ooh1t bereits wLieder ws.
Sei es, ,daß das B,u:r;gen!ländische
l\1odeLl für politische B~1dlUlg ·dem
Europarat beisp:ie1gebend erschien,
sei es, ,daß Menschen ,diesseits :und
jenseiJts des "Eisernen Vorhangs"
'geistig produktiv '2Jusammensitzen,
sei es, daß Ider nUß'glückte Mo,dell-­
fiall einer Völ!ke~g,emeinschaft wie
der österreichisch-Ungarischen Mo­
narchie :in einem geglückten Zu­
sammenleben verschiedener VoJ.ks..
stäm1me, ja Vö!lJk;er, im BUIigenland
nachträglich prolgressiv vOlllzogen
wi~d, oi(ler einfach das persönliche
Erleb,nis, daß hier gememschaftsfä­
h.ige Menschen am We~k sind, ge­
eignet, B,eispiel 00 we~den für grö..
13e:ve IGemeinschaf'ten.

Die Lage (siehe .A!b,b~'ldW1Jg) läßt
,aalS BllI'lgenland prädestiniert er­
scheinen, diese Ralle voil und ganz
lJU ,sptelen. Di:e Mängel sol~en aber
nicht übersehen warnen. ,Sie liegen
im ".E:isennen Vo·rhanJg" selbst be-'
gründet. ,Mehr AustaUSCh, gerade
mit 'unserem magyarischen Nach­
barn, wäre VlorteillhJaft. Deswegen
kommt 'auch lder B'eziehung des
sÜJdburgenlänctischen Kernrawnes
mtt ,S:zomb,athely 'besondere Bedeu­
tlIDg zu. Die ·bevoIiStehende Öffnung
der Grenze ,bei IScbJachendorf soll
die Hoffnung aUJf weite:ve Übe~gän..
ge nälhren.

- Meine Antwo,rt auf dJie ,aufge­
worfenen Fragen? Keillle Antw,ort.
B':vuchstück:e von einem Glaubens­
b ,ekeD1Iltrus, das g;etI'lagen ist VQ'm
Geist des BurgeIlJ1andes und vom
GI'auben an eine Zulmlnft, in der ,die
Zeichen von ,der Kultur gesetzt und
nicht von Kriegen g,ebrannt wer-
den. H,elmut Grosina
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dies wohl mcht unter den Tisch gee
spielt werden. Und wie2Jum Sym­
bol findet das Mogersdorfer Sym~

posium gerade in diesem Jahr wi&
eter dort statt, woher es seinen Na~

Ulen hat: in Mogersdonf.
Hier hat vor über dreihundert

Jahren ein europäiJsches Ere1gnis
stattgefurnden. Es war ein kriegsge~

schicht:1iches Ereignis. Heute wol~

}en wir Kulturgeschichte machen.
Die kultureHe Mobi.lilisierung dieses
l{.aumes strahLt bereits w~eder ws.
Sei es, daß das Burgenländische
Iv.I:ode11für politische B~1dung dem
Europarat beispieLgebend erschien,
sei es, daß Menschen, diesseits und
jenseits des nEisernen Vorhangs"
gei!stig prodUlktiv2Jusammensitzen,
sei es, daß der mißg1ückte Modell­
fall einer Vö]kergemeinschaft wie
der österre1chisch-Ungarischen Mo­
narchiein einem geglückten Zu­
sammenleben verschiedener Voilkse
stäm'me, ja VöLker, im Burgenland
nachträglich progressiv vollzogen
wird, oder einfach das persönliche
Erlebms, daß hier gemeinschaftsfä­
hige Menschen am Werk sind, g&
eignet, Beispiel zu wenden für gröe
13ere Gemeinschaften.

Die Lage (siehe AbhHdung) Läßt
da,s Burgenland prädestiniert ere
scheinen, diese Rolle von und galIlZ
zu ,spielen. Die Mängel soHen aber
nicht übersehen werden. Sie liegen
im "Eisernen Vorhang" seLbst b&'
gründet. Mehr Austausch, gerade
mit unserem magyarischen Nach­
barn, wäre vorteilhaft. Deswegen
kommt auch der Beziehung des
südburgen:l:ändischen Kernraumes
mtt Szombathely 'besondere Bedeu~

tung zu. Die bevorstehende Öffnung
der Grenze 'bei Schachendorf soll
die Hoffnung auf weitere Übergän­
ge nooren.

~ Meine Antwort auf die aufge­
worfenen Fragen? KeilIle Antwort.
Bruchstücke von einem Glaubens­
bekenntrns, das getragen ist vom
Geist des Burgenlandes und vom
Glauben an eine Zukunft,in der die
Zeichen von der Kultur gesetzt und
nicht von Kriegen gebrannt wer-
den. Helmut Grosina

gyarische Volksgruppen vereint un­
tereinJainder leben? Ist es vielleicht
das Exotische, das das magyarische
EJlemen,t in Mitteleuropa umgibt?
Oder ist es einfach ein in besonde­
rem Maß geprägter Menschen­
'schlJag, der gerade wegen der histo­
rischen und geografischen Beson­
derheitenin seiner Art vielfältiger,
weitblickender, weltoffener gewor­
den sein mag?

Das Prov,inzie]le, das in den, ver­
gangenen JHlhrzehnten das Merkmal
des Burgenlandeszu sein schien,
hat sich als Folge der wirtschaftli­
chen Probleme - gemeinsam mit
den sOzlialen - !gezeigt. Der Mensch
war es seiner GrundhalltUll1!g nach
offenbar nicht, denn der Auf­
schwung der let21ten Jahre hat be­
wiesen, daß gerade die Weltoffen­
heit des Burgenländers nicht nrn
tn seinen Erfolgen fern der Heimat
Bestätigung findet. Gerade im Jahr
der Auslandsburgenländer soute

Für den Geografen .mag es !leicht
sein, den Pannonischen Raum ge­
nau 'zu beschreiben und die Lage
des öst1ichsten österreichischen
BundesLandes in diesem Raum
ebenso genau i8JllZlugeben,. Er mag
die Besonderheiten laufzeigen, die
den Ühergang von den AusLäufern
der Alpen zur Ungarischen Tief­
ebene auszeichnen" vieLleicht auch
seltene Pflanzen U!l1id ':Diere erwäh­
nen. Der Historiker wird zumindest
auf die Römische Provinz hinwei­
sen, die diesen Namen trug, er
wird die GrenzsiJtuation hervorhe­
ben, von den, wechselvollen Ge­
schicken im Laufe der Jahrhunder­
teberichten.

Was :aber bedeutet "BM111oni­
scher Raum" darüber hInaus, wie
wird er heute bewußt, wie zeigt
sich Erlebbares in ,dieser Bezeich­
nung? Fragen taJUchen 'auf, die viel­
leicht ungewölhnUch klingen mö­
gen: ist es etwas Besonderes, daß
hier deutsche, kroatische und m'a-
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Historische Daten:
1. JiaihrltaUJSend v. Ohr.: über bur­

geDJ1~dischenBoden ver/läuft die w~ch.

tigSlte Handel1slSitr:aße delr Urgeschichte,
d!1e den Osts:ee... mtt dettri Mittelmeer­
raiUm veribdndendie Berns,teinstraße.

15 v. Ohr.: Die Römelr erobern den
Dornaur:aJUlffi lIDd en'ichJten hier die
Provinz BanrnolnJien mit den Vororten
Oarnuntum (Deutsch AltenbJurg), Scar­
banti:a (ödenblU~g) und Sahama (Stei­
l1Jamanger) .

798: Karl der Große vernichtet das
Awarel1Jre:ich. Beginn derk:arolingi­
schen Koll.orusi8lttion und derr Salzlhur­
ger Mdssion.

907: SchJ1acht beli Preßburig. Die Ma­
gyaren besi~t:iJgen die kiarolling1tsche
OSitmark.

11. Jh.: Nach dem Seßhaftwerden
der Magyaren und ilirer OhristiJanisie­
1'IUJl1.:gallmähliche Fixierung der Gren­
zen zwischen Ungarn und dem Kaiser­
reichan den Flüssen Led!tha md Laf­
nitz. Beginn der baymschen Ostwan­
derlIDg, weiI.che im Lauf1e des 12. und
13. Jhs. dengM1Zen bJUirgenländischen
Raum erlaßt.

13. Jh.: Das aus der Steiermark edn­
gewande'Dte Geschlecht delr Güssmger
erwirbt im Grenzgebiet bedeutende
Machtfü1:1e und U[]a.bihängligkeit; i. J.
1289 erobert Helrzog Albrecht 1. von
österreich tn delr "Güss!inger Fehdel

'

34 befestigte Plätze im Mittel- und
SÜJdburgenland.

1445: Kömg Frliedrich IH. erobert
2'la1hlreiche brl.l:rgenl~dische Herrschaf­
ten, welche als sogenaImite "öste1rreli­
chische Pfandlher1r8chaiften" 200 Jahre
lang in östelrr:eä.chlischer Verwaltung
bleiben (Eisenstaidt, Horbstein, Forch­
tenstedn, Kob€II'sdorf, GÜJns, B8irnstein).

1532: Die Tiürken bela.g'ern auf ih­
rem Marsch nach Wien velrgehlich die
Kleinstadt GÜJns. Sie verwüsten das
Land in der UmgeibiUit1lg. In den folgen­
den Jahrzehnten wandern Kroaten aus
den von den Türken bedrohten Grenz­
landschaiftooin das bil1rlgenl~dische

Geibiet lIDd hesiedeln die v:erödeten
Wohnstätlten.

1605: Bei dem Aufstand des unga­
rischen Ma,gnaten Bocskay geigen das
Haus HabSiburg wird das Burgenland
von 'Iürken, 'Dataren und RebelLlen

schwer vel"WÜ&tet.
1664: Bei Mogersdo1rf - St. Go,tt­

hard schlägt das ver:einigte christliche
Heer lIDter Mo[]tecuccofli die Türken.

17. - 18. Jh.: An den Höfen der
Familien Batthyany (Rechnitz, Güs­
sing) und Este,rhazy (Eisenstladt, Ester.
ha,za) entfaltet sich reiches kÜJnst,le,ri­
scheis Leben.

1919: Der Frli:edensvertrag von St.
Germain spricht die dootschsprachi­
gen Teile der Komitate Wieselburg,
ödenburg und Eisenburg österrelich
zu.

1921: Ungarische Fr:ed.schärler ver·
suchen den AnschLuß des Bur:genlan­
des an österreich zu verhiindern. In
den Venediger Protokollen vorn 13.
Oktober 19m strrmmt Ung,ar'n der Ab­
tretung des Burgenlandes zu, setzt j e­
doch für das Gebiet von Ödenburg und
Umgehung eine VolksahstimJ:rmng
durch, welche unter dubiosen Umstän­
den am 10. November 1921 eine Mehr­
heit für den Ve~blelib bei Ungarn
brdngt. Das BUI'igenLand wird dadurch
sed.:ner natürlichen HaIUptstadt beraJU.bt.

In. Blau und GoJ.d.
dehnen sdch die f1rnchtbar'n Weilten.
Schon stelhen Botmche beredt,
um ei.n:zJuholl.en
der Reben schwere Last.
Aus dem Preßkorb rinrr1t der Most.
Noch ist er joog lIDd SlÜß!
BaJJd stürmt elr in dem Faß,
iISIt trüb wie der Novemberit:ag.
Dann aber zetiJgt er Slich
:Ln neuem Glan:ze,
:ßUJnk.e1t in den Gläsern
wie. köciglich' Geschmeiide,
und bringt Freude dem,
der iJhn zu genießen weiß.
Der edle WetiJn, er leibe hoch!

I
WalteI' Dujmovits

Das Buch ist den Burgenländern in Amerika gewidmet. Es behandelt die
ganze Geschichte der burgenländischen Auswanderung, die Siedlungsgebiete
in Amerika und die Auswandererdörfer im Burgenland. Dazu Berichte über
das Vereinswesen in Amerika, über Hilfeleistungen für die alte Heimat, yiele
statistische Angaben, Karten, Briefe usw. Die leicht lesbare Darstellung und
127 Fotos machen das Buch besonders anschaulich.
296 Seiten, davon 64 Bildseiten, Ganzleinenband mit Rückenprägung, vier·
farbiger Schutzumschlag, öS 245.- oder US-Dollar 15.- (mit Versandspesen
US-Dollar 16.-). Ein Buch, wohl auch als Geschenk sehr geeignet.

Prof. Waltel' Dujmovits, A·7551 541 oder Ge-
meinschaft, A-8382 Mogersdorf

Immer seltener findet man im Burgenland Häuser aus je­
ner Zeit, als unsere Landsleute ihren Weg in die Ferne nah­
men. In Deutsch Tschantschendorf Bergen steht derzeit noch
dieses kleine strohgedeckte Wonhaus. Es gehört der Familie
Zotter, die nach Amerika ausgewandert ist. Solche Häuser wer­
den jetzt besonders gerne von den Großstädtern gekauft, die
damit auf private Weise diese Häuser, die eigentlich unter
Denkmalschutz gestellt werden müßten, im Sinne des Denkmal­
schutzjahres 1975 erhalten.

Dieses Haus gehört der Familie Zottel' (ausgewandert nach
Amerika)
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Die Junge Generatdon unsere,r aus­
gewanderten Landslloote gilt für die
Burgenländi:sche Gemeinschaft als be­
sonderes AnJie!gen - daher auch die
großen Bestrebungen für einen Jugend­
austausch zwischen dem Brurgenlalnd
und Amerika. Die BG. hat in langen
Bemühungen die Welge für ednen dLes­
beZiÜglichen studenten- bzw. Jugend­
austausch geebnet.

Im Rahmen eines AustaJUlsches wird
der Jungen Generation - den Nach­
fahren ausgewanderter Burgenländer
und deren Freunden - die Möglich­
kedt geboten, das BUI1genland - die
Heimat ihrer E,ltern und Großel!tern
- kennenw1ernen.

Miss Cathy Pammer

Der JugendaJUStaJUSch soU für die
Jung,e Genemt~o!l.1 gleich einem Prüf­
stedn sed:n, oib dieses BurgenJJand an
das halten kJann, was Abertausende
von brlwgenJlälndischen Auswanderern
sagen und versprechen. Ob es wahr­
haftig em Land der herr1rl.chen Gegen-·
sätze iSJt: Em Land der Wedte mit dem
f,asziniJerenden - in Europa wohl ein­
maligen - Steppens€e (Neusdedlersee),
ein. Land der Sonne - der Reben und
des Weines, aber auch ein Land gro­
ßer, 2'/U:SIammenJhängender, tiefgrüner
Wälder. Ob es ein Land ist, von dem
man sagt: Hier ist die persomfizdJerte
Gastfreundschaft daheim. Ein Land,
wo die Menschen 2m arbeiten und zu
feiern verslteihen.

So sei diesen Zeilen hier der Brtef
einer jungen BUl'Igernand-Amerikanerin
- einer Vertreteriln der JUIll:gen Gene­
ramo!l1 in Amerika (Oathy Bammel' ­
Miss BurgenLand-New York 1975) bei­
geschlossen. Dieser Brief ist edne schö·
ne und klare Antwort auf die Fl'I~e:

"Sollen junge BurgenlJand-Amer!ikaner
- selbst wenn sie der deUJtschen Spcra­
che nicht fähig sind - ins Burgemand
kommen?"

Vermerkt sed. noch, daß die Burgen­
lä!ndische Gemei!l.1SchaiEt gerne für die
Ol'1ganisatdon (Flug, UrnterbJ:'dngung,
Programm für Aufenthalt und dlie Ein-

führung in die Sprache und in das
Land) da is,t. A11e näJ:1elren Anfl'1agen
können an dlie Gebietsreferenten der
BG. oder dJirelk!t an die ZentTiale der
BG. (A-8382 Mogel"s!dortf) gerichtet wer­
den.

Cathy Pammer - 2. Miss Burgen­
land-New York 1975 - zu ihrem
Burgenland-Aufenthalt:

Deal" Mr. Gmos:er (PJ.'IeSident of th'e
BG.),

Iwanted to take M1Jis opportunity
to thank yoiU for the booutiLul time
that YOiU sihoweid me OOrtmg my start
in Bul'1genlJanJd. Brom the moment I
stepped off tihe piLane I feIt as if I
bad stepped into a mag1ioal wander­
land. The farms, music, wine, and
peoptLe, the warmest most friendly
peop\Le 1've ever met,aJJ. added to the
fai:ry tale. My reLatives. m Gaas, Gerer'S,.
dorf, Ehrensdor[ and HeitigenbrUlll1
drowtned. meand my family in kirnd­
neSIS" We had tihe oppoI'ltiun;ity to
samp1e the kind. of ldrfe they ldve. I
was ab~e to help to kt11 a pdJg, work
with the grOp€iS, and out clover for
tihe cows. H'S a hard life, hut Burgen­
landlers seem to have energy to spare
and enjoy the srimp1e things. And they
sure lmow how to enjoy themseilives;
especially on the weekends! The CLan­
ces were 1ike nothtrlJg l'VB ever been
like we were o~d friends. Even a
language barrier didn't keep us apart.
I especially enjoyed tihJe day my j)amily
and I spent wirth yoiU in Mogersdorf.
The history hebJind MogersJdon was
so inter€lSlt:ing. I enJoyed the di:nner
in the thatchied..lroof· resJtaiuratnt 00 top
of the hiiLl. I wiill always remember
thJat day as 000 of the mcest of my
trip!

The Amerioa Week.s in hoth GUs...
smg and Soogersihach were tmly a
symbol of the urnity of Biu1'lgenlanders
everywhere as was the dJedication of
the monument making Soogersbach a
süster-malte of Northampto!l.1.

Once algain I woo1d lJike to thank
YOti and everyone involLved with the
Burgenländische Gemeinschaft for an
the wondermul tl.1iings you did for me.
I hope to return to BU1'Igen1anJd SOm€­
day soon, very soon and peroops. stay
a little lolnger, beoouse I forund these
foul" week!s to be the fastest four
weeks of my life. As I looik: back on
my trip I have many fond memories
that will be etched upon my mind
forever. And now W1iJth a bettel" Uillder­
statndtng OIf BUl'1genlalnd and her people
I oan reaLly be prorud to call Burgen­
land my HeimatlJa:nd.

Sincerely yOUTS

Oathy Pa:mm.er
2. Miss BiUflgeniliand..New York 1975

And Miss Burgenland of the
Lehigh Valley wrote:

436 East 11 Stroot
Northw.npton, PA 18067

AUigl1SJt 20, 1975

Mr. Gmoser
BurgenländlischJe~t
8382 MogerBdo1'1f 2, Burgenland
AUSitr!ia

Deal" Mr. Gmoser,
A hearty "he1lo" arnd a sincere "1

Illiss you all" to my relatives and new~

foulnd friends of Burgenland. I will
ch8lrisih. for a lifetime the many WQi!l1­

derfUil eXPeriences, the booutiLul ;me..
momes,and the hOlSp~taliity of an ex­
tr'EJmeily generorus peopilie. We rooedJved
a few 0[ the many piow:IIeS taken and
all of them are reaI!ly exquisite.

I 3m very ooppy, now,tlhat I did
i:ndeed enter the Miss BurgeI'.lJ.and CQi!l1­

test. I:t gave me the oppo~tywhich
perhaps might never have came my
way - an opporltunity to see the
heritage of my gvandparel1!t8 and the
cuJrtmre of tlhe Buvgenilianders. For tlhis
I 3m deeply grated:ul, and say "th.wlk
you".

I came to notlioe many dJifferences
b:81tween my own Amertioan· ouJitu:re
and that of my European "famäly".
TbJe differences were many; a:mong
which were tlhe o1i.a:l:lJate, farmJ.oo.ds,
vdneyaTds (many excel1ent wines) and
iln generaJ. the toilailily r:e1axed atmo­
sphere. Perhaps yOiU, 000, wOi1.lild be as
imp1"eJSiSOO with tIhe hUSltle and hustle
of America as I was wJith tlhe extremely
ly persolll:al autlitude of tlhe people of
Biul'Ige11:lalnJd.

There was much to da and many
beaUItdful piliaces to ·800. I enjoyed tIhe
very yOfl.'lJl1Jg peopJ.e who ware more
than wi:1:1tng to inclJude me in tlhe.ir
aotIivities. We bad grea.t times dan­
cing, and I was very impressed by
the many diseoteks to which they took
me. People young and old went out
of thettr way to see that we were ooppy.
I must say that 31t all tdmeswtitlh my
new friendJs, my I'eI1i3Itives, at the festi­
Via! in GüssiiIlJig, and all over Burgen­
Land - I tl'lUly did feel lJike a reaJ.
"Queen"!

In my memories, Billl."geJ.1l1ood wi1l
be my fairy tiale land. I hope some
day to return and olnce agadn see a1l
my frdends. What an experience it will.
be to Bit, tailik, and see how aJl our
lives have Chianged. I wm everyooe
could have tihis dreamliarJid expertence
once in tlhedr l:ifetimes. I knorw I my­
self will nerer fooget it.

Once more, Mr. Gmoser, thank you
for showing Uß such a WO!l.1derfuJ.
time. It is my hope to keep in touch
with YOiU and everyooe eIse in BUJ."Igen­
land.

Sincerely yO'UiI"S,

Rosemary "Rusty" Sugra
Miss Burgenland of the Lehigh VaJley
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Ein lieber Besuch aus Vancouver,
Canada

Im heurigen Sommelr besuchten
auch UJ:1ser GebierbSire['e:rent ruus Vrun­
couver/B; C., Oanada, und seine Gatitin
WJi€lde:r einmal die alte Heim8Jt. Bei
dieselr Gellegenheit kam MI". Temmel
8Juch nach Moge:rsdorf,um mit delI"
BurgenIähctischen Geimeinschaft Or;ga­
nisationsfr:agen ·zu belsprechen. So
wurldeurnrter runde,rem festigeilegt, daß
im kommenden Jalhlr aJuch ein Gemein­
schaf1JsfLug in Zusiammenaribeit mit un­
serem GeibiJetsreiferel1Jten MI". FeUx Bar
cher aJUS Edmonto!l1 durchgeführt wer­
densiQilL Vor1ammelldunigen für dielsen
Flrug l.r.uirnrmt jetzt schon MI". Fe(Hx
'J]emmel ent!gegen, . der sie weiterllei!ten
wiJrd.Mr.Temme,l kommtbekannt.lich
,aJUS D€iUtsch Schütren·U11IteribiLdedn.
Seine AdresiSie lautet: MI". Feilix Telm-

.mel, 550E., 26th Avenue, "V<ancolUver
10JE. C., Canada.

Aus Chicago wieder daheim

Der b8lkaa:1JI1Jtle Bäckel'!1.TIJeislter J osef
Utlha'uer --':'aUiS Markt Allhau im Bur­
genland strummend - besJUchte wieder,
gemeinSiatm mit seiner Gattin, die· aUe
HedrrniaJt.· .Bedm traditiornel1len Picnic in
GÜSiSIDJg tTiaf er liebe Freulnde aus
AmerikJa und dem Billrgenla!nd - U11.­

ter iihnen auch den ösrterreichischen
GenemlkoooUil Eiduard AdJer mit Far
m.ilie, die ebenfalls auf Hedmaturlaub
WIeIil:ten. MI". Josef Urlbruuer ist
vielen Burgel1J1ände'rn durch seme
GrOß0Üg'~gkedit, H/ilfisibereitschaft und
oorch sem aaWg1eschlosisenes Wesen, hec.
sonders aber durch seine Liebe zur
a1~l1. Heimat,ednBegrdff geworden.

Goldene Hochzeit in
Staten Island. N. Y.

Im Kmfusie von Verwandten und
Fr€ll1J.1Jdenfeier:te das Ehepaar J oe
Gr:abi1eir, Staten ISi1and, NY., das Go!l­
dene Hochze.iJtisfesrt. MI". GIi.abler
stammt ,aus Kirchfidisch und Mr'S.
GrlahlJer, gelb. Lieibe11ltritt, 81U!S Kulm.
SdJe grüßen mit diieiSem. Bild alle Ver­
wandten ulnd BeikaJ.101Jten in der aLten
Heimat - im Brurlgenliand.

Goldene Hochzeit in Chicago

GebdJetslrlelfelrent von Chicago, ~rlank

VolLkovits, Üiberhril11Jg1t Fr1an;k und Rost
Latzko eillen Geschenkkorb zur Gol­
denen Hochzeit, ge'srti:Et:ert von. Rudouf
Pomper (Gr1az, Untier!€ Breitenga,sse
28).

1200 beim AnnasPicnic der
1. Burgenländer Society

Das trruditiolI1ellie .Ainina~Bicnic der
First Biurlgel1J1ähder Sooiety von New
York im Casrt1e HaribolUr, :Bronx, ihat,te
große Anzieihurngsikr:aft. Die Burgenlän­
der wußten, was das heißt. Bereits
,eine StiuilldJe vor dem oiffiz:iel1len Beginn
.grab les ed:n 'Übewoilles "HaUis". RU!l1d
1200 BfUrgenländer, Gäste laJUJS der alten
HeiJmat Uil1!d viele FIIelun,dJe von deiutsch­
,amerikanischen Ver~inen ka:menzu ei­
nem hU11lten frömchen 'rag zusammen.
Zwe~ Musdkkrupellen, die Knickeribok­
kerlS und die Oberkflamer, sorgten mit
ihren schmisiSiJgen UJJJd vielen Hedmat­
weisen für die nötige StdJmmJU!l1g. Bier­
fässer waren !last ,run alilen Tischen zu
seihJen 'Ul1Jd ein redchhaltjjge1r GabenSitand

m~t vielen wer:tvoiIJ.en Preisen zog die
gut gelaunten Besucher an. Frill1Jer, als
erwartet, konnten sich RUidi WaiLitsch,
Flokenstein U!l1Jd Vinc Teklits, die hier
Regie führten, zur RJuhe setzen, de11lll
die Preisie waren balid· veI'lg€lben.

Jorn Wukitsevits, Präsli.:dent der
First BurgeI1Jlä1l1JdJer Soaiety zedgte die
FreUide über das großartiJge A11Illa-Pic­
nic in seinen herooch gehaltenen Be­
gfÜßUlngsworten - auch Jom Boisits.

Joe Baumann begrüßte im Namen
der Bur!genlänJdiJschen Gemednschaft
v:iele Heima,tbeSlUcher, die in 6 Ohar­
rterflÜigen über den großen Teich ge­
komm.enwaren UJnd sich beli den "Aus­
giewanderten" wli,e in heirmatlichen Ge..
filden fÜih!lten.

l\fr. Frank Volkovits mit Gattin
beim Kreuzstadel in Mogersdorf

Im Laufe semes Heimatul'11a'UJbes
bestUcht,e der Gelbi(:;tEj,1~eI€lTent der Bur­
genländischen Gemeinsehaft von O11,i·
Calgo, der nun die AJge11lden des Ver­
eilnes der BG.d!11 Ohioalg1o - seit der Zu­
l'1ückl'8lglUng der V'eredrJJ:sgieiSchäfte, durch
K:olily Kinor - früilll'1t, rnJit seiner Gat­
tin auch den KrezfUSltadel bei Moge,rs­
dorf, wo er mit PräSiident Gmose1r ver­
schiedene Proibleme der Organisation
delr BG.m Chioago, aber auch die
Ledtung für den EmplEang emer brur­
genJlä:ndi:schen Regliert1.1JIllgls1dJei1egamon.
dde beiklalnntilich Mitte November zu
den AbschlJUßfelierl:ichkedten des Jah­
1'l8'S der Ausil;andsbur,gel1J1änder kom­
men wird, bespmch. Im übrigen sei
jetzt schon vel'!1.TIJeJ.'lkit, daß SJich
MI". VQilkorviltBbemülhen wird, im Som­
mer 1976 einen sechsiWöchgen Flug von
Chd.cago nach Wden zu oJ.'lganisieren.
VOiranme1ld!t.:IDJJgen tEür diesen Flug
nimmt Frank Voilikorv1ts jetzt schon
e11ltgegen.
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Auslandsburgenländer feiern

MiSiS Ma:rgaret Gerlger, "Miss Bur­
geI1iJ:and~New York 1973", nun Präsiden­
tin der DelUtschtsiUJd!i8lrenden am Scal1­
cli!1laNiah Quieen's College New York,

Hohes Alter

Sterbefälle in Pittsburgh, Pa., USA
Die BG. hat drei trooe M1tglieder

vedoren: Anton Dr:aJUch ('aus HedJigen­
kreuz 1. L. stammend), der wiledemQJ,t
sein altes HeimatidoLl'lf mit der BG.
besuchen konnte. In PittSiburgh starb
Mr. Jom Weber ÜlJUiS R:ax :im BeziI'Ik
Jennersdorf g,eibiÜl'itig) und Mrs. Ka­
bhaJ:'li1:]a GoiLd. Ihre Angablör1g'en
stammen aus Güttenbach und haben
ihr durch die BG. Jahr !Jür Jahr BiLu­
men zum Geoo!\qstJaJg geschickt.

Mara Schuilock, Mischendorf, federte
in gei:SitiJger UiDid köcr:perlicher FriSChe
ihren 93. GebrurtSitag. Mltt diesem BiJd
grüßt dJie ScOOlock.J\t:Th1tter, Groß-und
Urgroßmutter, aili1e :iihre ;Lieben in
Amerika UiDid W1Üa:lSCht sich vom Her­
zen, sde noch einmal. zu sehen.

veriahschiedet zusammen mit Profes­
soren StiUJdenten nach illu:em abge­
schlossenem StiUJroum und heißt neue
Studenten herzLich willkommen.

Miss Margaret
Gerger ­
Abschied
von
Studierenden

Dieses Fest stand dm Zeichen des Jahres der AuswandSlbu~geIlJ1änder.Die
Damentrngen Dil'indJlkletlJder :Ln. rot-goldenen Farben. Miss BiUJI'Igenland, Lotte
Wa;gner, war auch vel'itreten. Sie alle grüßen mit dies:emBilda11e Verwand­
ten ulnd Bekifll11frlJten :Ln. der alten Heimat!

Landsleute in Nordamerfka -

Kommt ~u den Veranstaltungen,
und zWlaJr:

Sonntag, 121. Oktober 197'5:
Hl. Messemtt Fahnenweihe in
der st. Patrick Kirche in Toron­
to (Uhrzeit der Messe kann vom
Edelweiß Crub, 207 Beverly
Street, Toronto/Ont., erfragt
werden).

Sonntag, 19. Oktober 197,5:
Hl. Messe in der St. AlfoiIlSUS
Kirche :Ln Oh:i:orugo (Uhrzett der
Messe kann entweder beim
ästerr. Generalk.onsu1at, 410
North Michigan, ChicagölIll.
60611 oder bei Mr. Frank Volko­
vits) 6949 So. Komen;sky, Chioa­
go/IH. 60629 erfragt werden).

Die Vereinsleitung der BG.

mürbisch nach Amerlika aJUS. Ihr SOM
folgte nach seiher in Matters.biur:g ab­
geiLegten MatUil'ia den Eltern nach New
York. ZiUJrück bi1lieb ihm in Graz ver­
heir1ateteä1tesw Tochter E1isiabeth
mit ihrer F:amilie. NUill verbrachten
sie alle ZUiSaimiI:!len iJn Amerika einen
unvel'lgeßUch schönen Sommer; Familie
R. Löckner dankt über den engsten
Farn:i:lien- und Verwandte111k:reis hinaus
allen herzliichSit für die WiU:I1derschö­
nen Tage in ~erikJa.

Schöne Urlaubstage in Amerika

RUidolf Löckner, seine Kinder EHsa­
betih. (Tochter von J. Jandrasits, New
York, Bro[lX) u.:nd ihre KJinder Erika,
Werner und Renate verbl1achten ihren
SommernrLaUib in Amerika. J. Jandra­
sits wanderte 19<56 mit seiner Gattin
und der jiIDgsten Tochter aus Groß-
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BG.Mitglieder in Argentill.1ien beim
gemeinsamen Mi'ttagessen

Die Basilika von Lujan, Argentinien
Teilnehmer des. gutge1u.:ngenen Ausfluges.

Im Sommer Vier1atrlS<tal1tete die BiurgenJäJndische Gerrneinsehamt utnrer an­
derem eine giUt g.e1Iurngene Rundfahrt durchs Burgenland nach· Wien in die
Bundeshaalptstadt. Wenn aaleh die TeiJneJh:merzool germg war, wurde ein
volles und großiartiges Brogramm geboten. AJU:f sOilchen Fahrten will die
BU1'lgenländilSlche Gemeinschaft unseren ausgewanderten Landsleuten die
Schön:hett U!rlJSeTes La.!I1dreis und die äster:reichische BW1Jdesihaalpmtadt· zeigen.

NUir 66 km von Biuenos Airies el1Jt­
fHmt, befindet stich die Stadt LuJan.
In ihr bafindert sich das NationaIhei­
ligrtiUffi, die JiU!l1Jgf1'lau von Lujan, dias
in der BasiLika verehrt wird. Nach delI"
ÜberlieferulllJg hatte €Im rfficher Estal1­
ciero in PorrtiUJga1 err,ne statue der Hl.
JruJl1JgfI'iau bestellt, diJe dann von Buenos
Aires aus aIUf €liner Oarreta den Weg
zur EscantiJa antraJt. Am der SteHe, an
delr sich heute dJie Kirche befmdet,
konnten plötzlich die Zugtiere da;s Ge>-

.fährt nicht weitel'ibewegen, s:o sehr sie
3iUch AnstrenglUl1Jgen machten. Erst als
die Statue ahgeladen wurde, konnten
sd,e die Fahrt fortsetzen. Dies geschah
im Jahre 1630. Die heutige Kirche ist
im gotischen Stil erbaJUJt, heslitzt 25
Kapellen und einen Schrein der Jung­
fI'lau. Die Türme haben eine Höhe vota.
110 Metern.

Jahre 1630. An die:r Steililie wurde die
heutige Kirche im gotdschen Stil er­
baut. Sie besitlZlt 25 K,apellen und ei­
nen Schrein der JUil1:gfrau. Die Türme
smd 110 m hoch.

Nach BesQchtigung der Basilika be­
suchten wir auch das sehr bekannte
und sehensweI'!te MUJseiUm, das mit ih­
ren zahlreichen 8!UJsgeis.teillten Gegen­
ständen, T~achten UJIld Schriften etc.
eiben Einblick in die a;rgel1Jtinische Ge'­
schichrte gibt.

AnschlJießend fooren wir nach dem
bekal1ß:1ten Städtchen PjjLar. Mittags bel.
sichtiJgten wir dOTit die bekannte Forel­
lel1JZiUcht. ZIUITl Mirtitages!sen gab es.eine
Kostprobe davon. Am Abend ging es
in bester Sti.mmung wieder nach delr
ar1gentmischen HauprtJstadt zul'lÜck. Es
war ein wahrhaft schöner Geimedn­
schaftsaus!f1Uig.

Mit der BG.
du~chs

Burgenland
nach Wien

Wir' lJuden unsere Mitglieder und
F\rleunJde wi€lderednmal 2m einer herrli­
chen S0[1jIllb31g~xkiursion €Im. In zwei
volL1besetzten Igroßen Omnihus:sen
(baLd. wäre noch €Im drtLtoor notwendig
gewesen) gitng es nach der 66 km von
'Bool1lOS Aii'es entfertt1it geJ1egenen histo­
riJoohen- Stadt Dujoo. Nach der über­
lieOCel'!Ufl1:g .~tte ein reicher Großgrund­
1:)esitzer, .in j?ö:nWgaJl edine Srtiatue der
.EI.. '.JUi11Jgf~aal .beste11Jt, die dM1J11 nach
.der·.Al.i::lkJunlfrt aJULf dem Schirffswege in
Buenos .Aires aJULf eiß:len großen Land­
kJa~ren :mit hohen ,Rädern verladen
W1UJ~de UIIldihren Weg zur E8toocia
(lgroDes Landig1Ut) nahm. An der Stel­
le, wo sich heute dJie Kirche b€!fmdert,
k()[ljl1Jteh die ZUJgtJiere das Gefährt plätz­
ltcn nicht wetite~bewegen. E,rst als die
Statue abgela.den war, konnten sile
die Flaihrt forlsetoon. Dies geschah im
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KOHFIDISCH: Josef Oszvald
starb im 57. Lebensjahr.

KÖNIGSDORF: Es starb Julia
Thomas.

KRENSDORF: Im 72. Lebensjahr
starb· Josef Jagschitz.

KUKMIRN: Im Alter von 50 Jah­
ren, starb der Landwirt Franz Hüt­
tel', Kukmirn 59.

LACKENBACH: Georg Graganits,
DreifaJti-gkeitsgasse, starb im 79.
Lebensj,ahr.

LIMBACH: Es starb der landw.
Zuschußrentner Ludwig Schrampf,
Limbach 52, 83 Jahre alt.

LITZELSDORF: Im Alter von 74
Jahren starb Juliana Halper.

LOCKENHAUS: Nikolaus Poseh,
Lisztpromenade, starb im Alter von
66 Jahren.

LOIPERSDORF: Die Ehe schlos­
sen Lobte Kirnbauer und GÜlltel'
Zapfel (Wiesfieck).

LUTZMANNSBURG: Es starben
Maria Gneisz im Alter von 79 Jah­
ren und Gisela Weber im Alter von
62 Jahren.

MARKT ALLHAU: Die Ehe
schlossen Werner Schmtdt (Buch­
schachen) und Luise Jeitler (Unter­
lungitz).

MARKT HODIS: Die Ehe schlos­
sen Helmut Telman und Gertrude
Posch.

MARKT ST. MARTIN: Ilse Wur­
zel' und Karl Lichtenberger haben
geheiratet.

MARZ: Johann RumpJ:er, Wald­
straße sta.rb im 67. Lebensjahr. The­
resla Lehrner, Bundesstraße, starb
im Alter von 69 Jahren.

MATTERSBURG: Das Ehepaar
Anton und Angela Rupp, Kitaibl­
gasse, feierte das Fest der Gol­
denen Hochzeit.

MOGERSDORF: Karl Brunner,
Wallendorf 79, und die Vo1kschul­
lehrerin Rilta Zimmerm-ann sowie
Waltel' Korpitsch, Deutsch Minihof
10, und die VolksschuUehrerj,n Ger­
linde Zd.mmermann aus Mogersdorf
188 schlossen den Bund fürs Le­
ben. Ritl8J und Gerlinde sind die
ZwHlirngstöchter des VoLksschuldi­
reIDtors Hans Zimmermann aus
Mogersdorf.

MOSCHENDORF: Die Gastwirtin
in Ruhe Anna Laky laus Moschen­
dorf 5 feierte in bester Gesundheit
im Kreise ihrer Verwandten und
vieler Freunde ihren 60. Geburtstag.
Auch die BG. gratulierte durch
ihren Mitarbeiter Alois Stelzmann.

GATTENDORF: Elfriede Habac
vermählte sich mit Robert Kutsche­
ra HUS PotzneusiedI.

GRAFENSCHACHEN: Die Ehe
schlossen Helga Halwachs und
Karl Breinsberger.

GROSSHÖFLEIN: Das Ehepaar
Josef und Maria SamwaJd, .Haydn­
gasse feierte das Fest der GoLdenen
Hochzeit.

GROSSMüRBISCH: Auf tragi­
sche Weise starb Jolhann Jandra­
sits im Alter von 51 Jahren.

GROSSWARASDORF: Ingrid Bel;"­
lakovich und Willi Kainz aus Fran­
.8nau haben sich vermählt.

HALBTURN: Es vermählten sich
Josef Maffei mit Christine Hoff­
mann, Josef Karl mit Marliese Kiss,
Alois Schuster mit Irmtraud Kum­
mer sowie Gerhard Bader mit An­
neLiese Pitzer.

HACERKBERG: Im Alter von 69
Jahren starb Josef PeischI.

HASCHENDORF: StefaJ11 Pinter
stlfVrb i'm 70. Lebensjahr.

HEILIGENKREUZ: Die Ehe
schlossen Monika Ernst und Vik­
tor Stockmeyer ,aus Wien.

HOCHSTRASS: Johann Leitner
starb im Alter von 63 JaJhren.

JENNERSDORF: Kür:alich wurde
mit den Umbauarbeiten für die Er­
richtung eines neuen Kulturzen­
trums (hinter dem Gasthof Raffel)
in Jennersdorf begonnen. Die Ko­
sten für diesen Bau werden vom
Land, von der Marktgemeinde Jen­
nersdorf und von Komm.-Rat Ernst
Ka.mpel-Kettner getragen. Dieser
Bau ist eine Fortsetzung des Pro­
grammes der Kulturabteilung des
L,andes, welches in jedem Bezirk
des Landes ein Kulturhaus vorsieht.

KALCH: Josef Stradner aus Ties­
chen vermählte sich miJt Enuna
IVleitz.

KITTSEE: Maria Ströck starb
im 63. Lebensjahr.

KLEINHöFLEIN: Den Bund fürs
Leben schlossen Josef Zechmeister
und Magdalena Eichinger. .

KLEINMUTSCHEN: Martin Trei­
ber starb im Alter von 46 Jahren.

KLEINWARASDORF: Anton Ka­
r8!11 aus Frankenau und Helene
Stipsich vermählten sich.

KLINGENBACH: Johann Hart­
maJYlll1, Friedho:Dgasse, starJb 1m 71.
Lebensjahr.

KOBERSDORF: Alois Schm1:d,
Kerystr., starb ;im 80. Lebensjahr.
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ANTAU: Im Alter von 80 Jahren
starb Maria Unger.

BAD TATZMANNSDORF: Edu­
ard und Eva Glavanovits, Schluch­
ten, feierten das Fest der SEber­
nen Hochzeit.

BAUMGARTEN: Christine Krems­
ner und Viktor Frank aus Klingen­
bach schlossen den. Bund der Ehe.

BERNSTEIN: Apollonia Abrus
starb 1m bIter von 88 Jahren.

BOCKSDORF: Die Ehe schlossen
Rudolf G:mdinger und Regina Ne­
meth sowie Richavd Richter und
Silvia AntaI.

BRUCKNEUDORF: Das Fest der
Goldenen Hochzeit feierte das Ehe­
paar Franz und Anna Hemmelmo­
seI'.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Im
Alter von 69 Jahren starb Franz
WHrfinger.

DEUTSCH MINIHOF: Im Alter
von 78 Jahren ,sva,rb Fvanz Bohn-
stingI. .

DEUTSCH SCHÜTZEN: Es starb
l\!Iichael Weber, 83 (Höll).

DOBERSDORF: Im Artel' von 78
Jahren starb die Pensionistin der
TaJbaJkfabrik Gisela Br8JUlIl.

DONNERSKIRCHEN: Es ver­
mählten sich Mag. Johannes Acker­
mann, Bergstraße, mit Regina
Bruckner aus Zwettl, sowie Judith
Gänsbacher, Bmhnstraße, mit Flo­
rian Roseitsch aus Wien.

DRASSMARKT: Maria Rabhm1an­
ner Feldgasse starb iJm Atter von
79 Jahren. '

EBERAU: Die Hauptschullehre­
rin Edith Renner (Ortstetl Kulm)
und der Werkzeugkonstrukteur Ger­
hard Jessenitschnig aus Wien
schlossen. den Bund fürs Leben. ­
Es starben die Pensionisten Josef
Kristian im 80. und Franz Tunkel
(Ortsteil Unterbt1dein) 1m 81. Le­
bensjahr.

EDELSTAL: Im 24. Lebensjahr
stJa,rb nach einem Verkehrsunfall
RudolLf RedI.

EISENSTADT: Es schlossen Alois
ötvös, Querstraße, und Gertrude
Hahnenkamp, Georgistraße, ferner
Mag. Erich Vogt, Sol1enau, und
Mag. GerdJa Pridt, Haydngasse, so­
wie Johann Steiger, Großhöflein,
und Christine Alfons, Esterhazy­
straße, den Bund fürs Leben.

ELTENDORF: Es starb Josef
Lutz, 67.

FRAUENKIRCHEN: Im Alter
von 69 Jahren starb Michael Eh­
mann.
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NEGKENMARKT: Den Bund fürs
Leben schlossen Doroltihea Patrono­
vits und Manfred Bel'lger aus Unter­
petersdorf.

NEUBERG I. BGLD.: Günter If­
kovitsund Margtt RadoslztiJs schlos­
sen den Ehebund. - Im Alter von
46 Jahren, starb Iignaz Klement.

NEUFELD A. J). L.: Es starben
Ernestine Baumgaritner im Alter
von 63 JilJhren und Michael Kögl
im 73. Lebensjahr.

NEUSIEDL: Im Alter von 88 Jah­
ren starb Rudolf Kern, Nr. 75.

NEUSIEDL AM SEE: Es starb
im Alter von 69 Jahren E,mmedch
Lam:s:ter. '

NEUSTIFr BEI GÜSSING: In­
grid Steiner und Ren~ Obschlager
aus der Schweiz schlossen, den
BUl1!d der :IDhe.

NEUTAL: Es heirateten F:mlllZ
Godovits und Marlene Waxhofer.

NICKELSDORF: Johann Bier­
baum vermählte sich mit Evelyn
Gottschlich.

NIKITSCH: Demeter Marenits
starb im 49. Lebensj'aihr.

OBERLOISDORF: Margit Schlögl
und Hubert Supper haben gehei­
1"8)tet.

OBERSCHÜTZEN: Es starb Ma­
riJa SimOfi, 7,6 (Schmiedrait).

OBERWART: Dr. Hans und Rita
Neun, Beethovengasse, feierten das
Fest der Silbernen Hochzeit. Auch
Michael und JulJiaJna Karner,1\ieu­
torgasse, feierten das Fest der Sil­
bernen Hochzeit.

OGGAU: KürzHch heirateten Jo­
sef Reinprecht UTI!d Moni'ka Dinhof.

OLBENDORF: Hannelore Jani'Sch
aus Ollersdorf und Obto Holpfer
hei'I'latteten. - Kürzlich wurde vom
Baiubezirksamt Oberwart ein Teil­
stück der Ortsdurchfahrt ferttgge­
steLlt.

OSLIP: Es starb der Landespro­
duktenhändler Fram:z Schurnich im
61. Leben,sjahr.

PAMHAGEN: Im Allter von 86
Jahren starb Georg Effenberger,
Urbarialgasse.

PIRINGSDORF: Theresia Böhm
starb im Allter von 75 Jlahren.

PODERSDORF: Das Fest der Sil­
bernen Hochzeit feierten die Ehe­
l-eute Matthias und GeI4trude
BI1asch. - Johann Lang starb im
Allter von 64 J,ahren.

PÖTTELSnORF: Samuel Neuber­
ger, Bachzeile, starb im 81. Lebens­
jahr.

PURBACH: Es starb Maria Kug­
Ler, Mutter des Msgr. Kreisdechant
KUJgler.

RAX: Der Schlossermeister Rai­
mund Horvatih alUs Rax 75 und die
Vo,lJksschul1ehrerin Regina Mirth
aus Krobotek, Tochter unseres Mit­
arbeiters VDtr. Alois Mirth, schlos­
sen den, Bund der ,Ehe.

ROHRBRUNN: Im 86. Lebens­
Jahr starb Josef Rosner.

RUDERSDORF: Im Alter von 69
Jahren starb Ludwig DeUJtsch.

SAUE:RBRUNN: Ludwig Horvath
und Gabrie1a Glavanits vermählten
slch.

SCHACHENDORF: Maria Stefely
starb im Alter von 49 Jahren.

STADTSCHLAINING: EiS starb
Maria G8im-Pfeiler, 78.

ST. ANDRÄ: Eihrenfeuerwehr­
kommandant Josef Lang starb im
73. Lebensjahr.

ST. MARTIN IN DER WART:
Josef Kleptts und Mar~anne Meigl
schlossen den Bund der Ehe.

S'J.lEGERSBACH: Den Ehebund
schlossen Hei'nz Gurdet (Litzels­
dorf) und Käthe Maier. .Die Ehe
schlossen die VS Lehrerin Gerda
IV8incsics' (Tochter des HS-Direk­
tors Vinzenz Ivancsics, St. Micha­
el) und der Student Gerhard
Lechner ('Miesenbach bei Birkfe1d) ..
Der Musikverein Stegershach ver­
anst!a.1tete unter seinem Obmann
Baumeister Alfred Holpfer seinen
"Ägydi-Kirtag" in einem FestzeIt im
Garten des Cafe Jacky.

STREBE.RSDORF: Maria Krutz­
,ler starb im Alter von 77 Jahren.

STUBEN: Gerhard Puhr und Lot­
te Janisch schlossen den Bund der
Ehe.

. TADTE.N: Andreas Kohlen;berger
und Hermine Allacher schlossen
den Bund fürs Leben.

UNTE.RPULLENDORF: Peter und
Maria Kodnar feierten die Silberne
Hochzeit.

UNTERWART: Im A1ter von 77
J'ahren starb Theresia Palani.

URBERSDORF: Ignaz Gülli starb
im Alter von 77. Jahren. - Maria
Tr:aupmann feierte ihren 65. Ge­
burtstag.

WALLENDORF: Der Fachlehrer
Franz Schrei aus Mogersdorf und
die ArbeitsLehrerin A. E. Lang I8iUS
WaUendorf 5'2 schlossen den, Bund
der Ehe.

WILLERSDORF: Liselotte Zettl
vermählte sich mit Reinhard Hut­
ter aus Tauchen.

WIESFLECK: Es starb Gustav
Kirnhauer, 62.

WULKAPRODERSDORF: Es
starb Maria Semeliker Wiener­
straße,im 80.Lebensjahr:

FüRSTENFELD:
Angelobung

Erstma'ls fand eine Angelobung
von JUlngmännern in Fürstenfeld
!statt. Auf dem Hauptplatz waren
770 JUIl1Jgmänner aus den KJasernen
Straß, LeiJbnitz, Feldbach U1l1d Feh­
ring unter dem Kommando des
Majors Fri~ (Straß) angetreten.
Mehr aLs 3000 Bürger und Bürge­
rinnen säJUmten den, Hauptplatz.
Unter den Klängen der steir,ischen
MHitärmrusik schrttt Landesamts­
präsident Alfons Tropper mit
Oberstleutnant Kirsch die Form'a­
tionen ab. Nach der Ableistung des
Gelöbnisses spielte dte Militännu­
sikim Schein von Pechfackeln den
traditionsreichen "Großen, Zapfen­
streich". Mit dem Einholender
StaatsfahneUJnd der Bundes- und
der Landeshyrnne schloß diese vor­
hHd1ich gesta]tete militärische Ak­
tion. Unter den Gästen sah man
Bundes:m,t Sepp Reichl, LAbg. Jo­
sef Schrammei, Bürgermeister Dok­
tor Rudolf Maier, die Vizebürger­
meister Erich Kospach 'U!11Jd Herbert
Marth, Stadtrat Franz Haindl, die
MttgJJieder des Gemeinderates und
Stadtamtsdirektor Hans Müller so­
wie Vertreter der Behörden.

Guter Gästebesuch
Der Fremdenstrom hat von die­

ser oststeirischen Stadt vollen Be­
sitz ergriffen. Vorwiegend ,sind es
Deutsche, doch - 'auch Schweizer,
Franzosen, Italiener und andere
Westeuropäer. Aufal1end viele Gä­
ste kommen aJUch aus Ungarn. Die
Gäste erfreuen sich am reichen
Blumenschmuck, am herrlichen
Freibad, und sie benutzen ausgie­
big die WaJl1Jder- und Reitwege. Die­
se EntwickLung ist ein Erfolg des
Fremdenverkehrsvereines im Zu­
sammenwirken mit der Stadtver­
waltungund der :aufgeschlossenen
Bürge:mchaft.

Hohe Auszeichnung
Brandrat Hans Köck wurde vom

Hessischen Innenminister mit dem
Goldenen Brandschutzehrenzeichen
,am Bande ausgezeichnet.

BLUMAU:
125 Jahre Musikkapelle Blumau

Die MusikkapeHe Blumau feier­
te das seltene Fest des 125jährigen
Bestehens. Die Kapelle wurde von
F. Klär gegründet tmd später j!ahre­
lang von Volksschulleiter Gölles
gefüJhrt. Ab 1903 war über 50 Jahre
Franz Spörk Kapellmeister, und
seit 1950 führt dessen, Sohn mit
viel ErfoLg die Kapelle. Ein er­
freulich starker Nachwuchs wurde
herangebildet. Beim jetzigen Stand
von 37 aktiven Musikern sind 30
Jugendliche.
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Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

Erleichterungen aus dem Gebiete des
Gelde und Ka.pitalverkehrs mit dem
Ausland

Ausländer werden künftig wieder ­
die Genehmigung der Grundverkehrskom­
mission vorausgesetzt - ohne größere
devisenrechtliche Beschränkungen liegen­
schaften in Osterreich erwerben und
Bauprojekte errichten dürfen.

Die Osterreichische Nationalbank hat
hiezu am 20. Juni 1975 folgendes Kommu­
nique veröffentlicht:

Ende November 1972 erwies es sich
als geboten, zur außenwirtschaftlichen Ab­
sicherung des diOlmals in Kraft gesetzten
Stabilisierungsprogrammes den Geld- und
Kapitalzufluß aus dem Ausland in das In­
land zu beschränken. Um bei aller Be­
dachtnahme auf die inländische Liquidität
jene Kapitalimporte zu ermöglichen, die
zur Finanzierung des notwendigen Bedar­
fes der österreichischen Volkswirtschaft
dienen, hat die Osterreichische National­
bank nunmehr beschlossen. auf dem Ge­
biete des Geld- und Kapitalverkehrs mit
dem Ausland Erleichterungen einzufüh­
ren. Sie wird daher auf Anträge, die mit
den entsprechenden Unterlagen versehen
sein müssen, ab sofort Bewilligung für
nachstehende Transaktionen erteilen:

1. Erwerb inländischer Liegenschaften
in Verbindung mit der Verwertung oder
der Fertigstellung von Bauwerken, deren
Errichtung. vor dem 29. November 1972
begonnen wurde, soweit der Verkauf der
betreffenden Objekte an Ausländer schon
damals vorgesehen und von der zustän­
digen Grundverkehrskommission geneh­
migt war.

2. Direktinvestitionen im sekundären
Sektor der Wirtschaft: in Industrie und
Gewerbe mit Ausnahme des Bauwesens.
Direktinvestitionen im tertiären Sektor
der Wirtschaft: im Fremdenverkehr und
bei der Errichtung von Vertriebsgesell­
schaften im Großhandelsbereich durch
ausländische Erzeuger.

Dipl.-Ing.

3. Gewährung kommerzieller Kredite
durch Inländer an Ausländer mit Verwen­
dung der Kreditvaluta im Inland.

4. Familiendarlehen durch Ausländer
an Inländer bis zum Gegenwert von
260.000 Schilling.

Neben dieser Lockerung beziehungs­
weise Aufhebung von Beschränkungen,
die den Geld- und Kapitalfluß aus dem
Ausland ins Inland betreffen, wird die
Osterreichische Nationalbank zu den
schon liberalisierten auch folgende Trans­
aktionen in der Gegenrichtung bewilligen:

5. Familiendarlehen.
6. Geschenke und Zuwendungen durch

!änder an Ausländer mit Sitz oder
Wohnsitz in multilateralen Mitgliedstaa­
ten.

Die Osterreichische Nationalbank
hofft, durch diese Maßnahmen auch einen
Beitrag zur Normalisierung des zwischen­
staatlichen Wirtschafts- und Zahlungsver­
kehrs zu leisten.

Mit einem Ticket beliebig durch
Osterreich:

Das "Austl'ia-Ticket"
Es gibt seit kurzem in Osterreich die

Möglichkeit, zu niedrigen Fixpreisen kreuz
und quer durch das Land zu reisen. Mit
dem Austria-Ticket dieser Supernetzkarte
für Hobbyreisende, Urlauber und Spar­
künstler - haben nämlich die Osterrei­
chischen Bundesbahnen gemeinsam mit
der Osterreichischen Fremdenverkehrs­
werbung der Teuerung den Kampf ange­
sagt.

Für nur 860 Schilling in der zweiten
Klasse bzw. 1160 Schilling in der ersten
Klasse bekommt man das AT mit einer
Gültigkeitsdauer von acht Tagen; wer
15 Tage lang Osterreich entdecken will,
bezahlt 1180 Schilling in der zweiten oder
1590 Schilling in der ersten Klasse. Kin­
der bis 15 Jahre bezahlen sogar nur die
Hälfte.

KARNER
versichert Ihnen eine sorg­
fältige Bedienung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei h ­
w a gen brauchen.

Dieser Ausweis berechtigt zur freien
Fahrt auf allen Linien der Osterreichi"
sehen Bundesbahnen, der Postautobusse,
des Kraftwagendienstesder OBB, auf den
Zahnradbahnen der OBB und auf den
Schiffen am Wolfgangsee.

Für die Benützung der Schiffe am Bo­
densee brauchen die Besitzer des AT ge­
nauso nur den halben Preis zu bezahlen
wie auf den Fahrten mit den Schiffen der
DDSG auf der Donau.

Außerdem gewähren rund 45 Seilbahn­
unternehmen Tarifermäßigungen bis zu
50 Prozent.

Internationaler Austausch mit der Stadt
Cleveland, USA, Programm 1976

Die Austrian-American Educational
Commission (Fulbright Commission) gibt
bekannt, daß Kandidaten zur Teilnahme
am Internationalen Austauschprogramm
der Stadt Cleveland für das Jahr 1976
nominiert werden können.

Die Bewerber sollen die englische
Sprache soweit beherrschen, daß sie sich
mühelos verständigen und Hochschulvor­
lesungen folgen können. Wenn möglich,
sollte der Bewerbung eine Bestätigung
über die Englischkenntnisse 'beigelegt
werden.

Das Ansuchen wäre in englischer
Sprache in Maschinschrift (höchstens
eineinhalb Seiten) abzufassen und mit
einem angeschlossenen Lichtbild bis spä­
testens 8. Oktober 1975 an die

Austrian-American Education Commis­
sion (Fulbright Commission)
Schmidgasse 14
1982 Wien

zu richten.
Die Bewerbungsschreiben sind entwe­

der dem Amte der Bgld. Landesregierung,
Abt. VII 1/1 oder an die Bgld. Gemein­
schaft, 8382 Mogersdorf zu übermitteln,
von wo sie an das Bundesministeriumfür
soziale Verwaltung zur weiteren Veran"
lassung weitergeleitet werden.

Ihren UrlaU!b bei

Erwin Jain
7563 Königsdorl

03384M~38

JAUSENSTATION
GASTHOF

FREMDENZIMMER

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN

Inh. A. u. W. Ungar

Großtischlerei
EIST EL

. 8280 Fürstenfeld,FehringerstraBe15·Tel. 03382/2450
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Auslandsösterreichertagung
diesmal in Eisenstadt

Mehr aJs 300 Deiliegd.erle des Welt­
bundes der österreicher im AusiLand
klamen vom 12. bts 14. September 19'75
nach Eitse11JSiOOldt, um dort die diesjäh­
rige WeltbfUil11dtJaigung 31m Anlaß des
Jmres der AusiLalndsibuI1genländer ab~

ZUiha1ten. Die Ted1neh.r.r:r.lJer waren auch
kurz Gäste. der BUI1geruänd.i:schen Ge­
meIDschalft, jener OI1g1aniootion, die
den Hauptteil der AJusWiail1JCrerer aus
dem Burgenlamd orlgianisatoTisch er­
fiaßt hat. .Am der TagTU11!g richtete
der Herr Bundespräsident der Repru­
biliik östelmeich, Dr. Rrudolf Kirch­
schläger, eine Gnußibortschaft an die
Delegierten mit foiLgendiem Inhalt:

Mehr als 300 Delegd.el'lte des Weu,t­
bumJdes der österrelicher im AusLand
klommen nach Eisenstadt, um in der
Hauptstadt des BUI1genlaindes gLeich­
zeitig mit dem AiuJslandsiÖSJterreiche\I'­
Treffen auch ihre diiesjälhrige H3Iupt-

vfersMnJJ.nJlung ab2'JUJhalten. Ich fiihle
mich Uil1Jooren im AJusJJand lebenden und
wirkenden MitbiÜI1gem besonders her-z­
lieh· verbunden. kh schätze das den
AusiLandsösliJerreichem nrur allz,u gut
beka.nlate Mehr an Eiil1Jsatz, das sie auf­
wenden mÜiSiSen, um sich in einem
fre,mden Land zu behaupten, aber auch
das Mehr an Anhänglichkeit zur Hei­
mat, das sie auch im AUISlI8.il1id öster­
reich wach m1ten läßt UIl1id auch im­
mer w~eder in U11JSieI1e Republik zu­
ruckführt.

Ich gruße alle 'I1ed:1neihmer an der
Taglllll1ig auflrlichtig und wünsche der
BegegTIJUJl1Jg in der Heimat und den Be­
ratUll1igen einen schönen Verl8.Juf und
guten Erfolig. GleichzeittiJg bitte ich die
Komerenzteilnehme\I', meine he'rzlichen
Große auch allen LandslLelUten in der
weiten WeiLt zu vermtttelln, die dieses
Mal 'nicht nach österretch kommen
konnten.

Dr. Rudolf Kirchschiläger

BURGENLÄNDISCHER SOMMER

Veranstaltungskalender Oktober:

5. OhQi1'!3J1almt für SchoJa und Volk,
Domkd.rche, Eise11JSlt:adt

12. FetzenmaI'lkt, OOssing
15. Kammerkonzert mit WeI1ken von

Wedgl, HiJndJemitih, ROiSSini und Ha­
damowsiky, Schloß EsterhJazy, Ei­
senstadt

20. bis 2'5. Diszt-Symposion, Schloß
EsteI'lhazy, lllisenstadt

21. K:Lavierkonzemmit Werken von
Liszt, Schloß EsteI'lhazy, Eisenstadt

23. Klavierkonzert der Sieger des Kla­
vier-Wettlbelwerbes von Livorno mit
Werken von Liszt, Schloß Esterha­
zy, Eisenst8.Jdt

25. Kilavlierkoil1lZeI'lt mit den Preisträ­
giern des KLavierwetiJbewerbes 1975
des Internationalen Liszt-Zentrums,
Schloß EsterihJaJzy, Eisenst,adt

26. Er:staruf[oor:ung der Pat,er Albach~

Messe von Fl'I3JnZ Liszt, Fra'11JZiska­
nerkirche, Ed.senstadt

(Jedoch ohne Gewähr!)

Ihre Leihwagen/ieservierung für den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äuße'/ist günstigen Konditionen nimmt entgegen:

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, GeLdwechsel etc. an

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen, DUlkarenlbrlosc;:heln, g~[)Ulleneln

Armbändern,
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

Joe Baumann

1651 - Sooond Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 10028
Tel. 212-737..ß705

3erhard Knabe

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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Szemes Georg jun. zum Doktor der
Rechtswissenschaft promoviert

Ein bewuß,tler Biul'!genJ1änder
und Piil1ikafeLder - ist Geol'ig Szemes
j!Uln.. - :der ältoote Sohn dJeis bekJatl1iI1ten
VI181mgroßJhäJndJLeI'ls tLIlJd Reltsebürohe­
sitzers G. Szemes. E,l" promovierte am
23. Juni 1975 a;n dier KiarJ....Fmnze11lS..Uni­
versität ZIU GrialZ 0Um DokJtor der
RechtswilSiSeDiSchJruft.

1971 mußte Dr. SZ!ffil'lJeIS sein Stu­
dium wegen eines aJkJuten AiuJgenlei­
de11iS Dür die DruuereilI1eS Jaihres UJl1oor­
brechen. EraI'lbeitete wäJhrend di'OOer
Zeit - aJJs Stlütze Siemes Vaters --<

im elterlichen BetriJeb.
Im HeI'1bslt 19,72 konnte Dr. Georg

Szemes seiJn Studirum in Gra.z fortset­
zen. Herzlichen Glrückwrl:tnsch dem
jungen Doktor auch seitens der Bur­
ge!llläJTIidischen GemeiJnschwt!

Neuer Ordinarius für Biochemie

Zum nooen persönJ.:i:chen Orddnarius
und ForiSchJu!nglslgmppenLeiter für Bio­
chemie in BfclISIeil (lSchweiz) hat der
RegienmgsI'Iat, wie aus einem Commu­
nique hIervorgeht, den äs1?errichischen
StaJatsa;ngooöIÜgen, Prof. Gottfried
Schatz gewählt, welcher a;n der Co.mell
Univ'ersity.in New Y;ork tätig war. Am
18. August 1936 in Strem (österreich)
geboren, erhJiielt er seine geiSamte Schul­
biLdUil1ig mit AJusinaihJnre des Schllijah­
res 1952/53, das er als AustauschiStu­
dent in Rochester (US!A) verbrtachte,
in Gra.z. An der dorr,tigen UniverSlität
begaJ:1Jl1 er 1954 das StudliJum der Che·
mie, das er 1961 mit der DokJto,r'Pro~

motion abschloß. Ainschliießend siedelte
er nach Wlien über, wo er als AssiJStent
eines Umv;erSittätsdnstd.tlutes mit der
UnoorsuchIulng der Bogenese von Mito~

chondrien begwnn, jenen kom-, stäb­
chen- oder hante!förtrniJgen Gebilden im
ProtoplaiSlITlJa tierischer Zelilen, ddie bei
der Sekretaussche1dung mitWlirken.
Diesem Thema gi;1t auch heute noch
sein besonderes InooI'leiSiSle.

Zweim:al unterbmch GoJttfried
Schatz seine TätiJgJreit iJn Wien: Im
Herbst 1962 arbe!ttete er a;n der Oarn­
bridge UlnI1vemsity und von 1964 - 1966
am Pub\ti,c Heailth Research Institute
der Stadt New York; hier boochäftrigte
er sich im beiSooideren mit der Strnk.­
tur der mit.ochotnldriailen Atmungskette
und dem MechiainisITllUJS der o:xJidaJtiven
Phosphorylierung.

Er wirkt heute - wie erwäJhInt -­
als. Professor.an der Comeill Universiit.y
voln Ithaca (New York) und als Mit­
g;lIied ithres Unirerslity COU!11cil. Er ge­
hörte dem Biopihysics Aidvisory Baneil.
der National Science FOltnidation sowie
dem Redaktd.011iStoom des J ournaJ. of
Bio'logio8l1 CihJemilStry und der Publi­
kation "Biochimioa et Biophysioa Ac­
ba" an.

Wir gratulieren Professor Schatz
ZlU seiner Waihfl ood WÜ!l:liSchen ihm
einen eI'1fowgl'leichen FortJgloog s.ed:ner
Dehr- urnJd Forrschit.IDgstätigkeit in der
"Alten WeLt", iJn die er l1!Ullmehr zu­
rückgekehrt iJst.

Deutsch-Tschantschendorf:
Feuerwehrautoweihe und
50jähriges Bestandsjubiläum

Die OI'lts:OOuier!We!hJr Deutsch Tschant­
sche!lldloI'1f feieI'lte vor einiiiger Zeit thr
5Q..jähriges Besta:ndJsjiUJbiläJum, V~mblll111"

den mit einer Löschfiahr~gweihe.

Der OrtJsfeue:r:weJhrJ1{ümmandant konnte
dazu Latndes(['1at DDr. GrohotolSiky,
Landesfeuerwehrkornma:ndaiI1t W1iddBir
und zahlrel1ch!e wed.tere Ehrengäste be'­
grüßen. An veI'ldiente F€lUJerWehrmän­
ner wurden AUJszeich1nlt.mgen verliehen.
Mit eiJner Def:tlliel'lUinJg wurde die Fes.t­
v€lransta1tung abgeschiloS!Si8n.

\Vallfahrl der burgenländischen
Kroaten nach Mariazell

Im Zeichen dies Heiligen Jahres mit
diem Leitg!e\dlanJken "Ert.n:eue:mmg und
Versöhrnung" stand die tl'laditidool1e
WaHf,alhrt der ooI'lgenläJTIJdischen Kro­
aten zum ö.s1JeItrieicmS'chen WailLfoorts..
zentI'iUJm MariarzJell.

Den HJauptigottJesidiensitam WflJll­
f,alhrtsovt zeilebrl1erte der Neuptrie­
ster Thomas Krojer aus WUJl:kiapro~

demctortf iJn Vertro1lUJng des Diöoosoo­
bischofs, der ZIU dieser Zeit in MarJa
Saaa mit :den TeiilmJehmem. a;n der 23.
bUl'Igenlälndischen Avbedtel'lWaü:Lfahrt ei­
nen FestJgDttesdienst fed.er,te. An der
Mari.alZ'eliler W;a;lfufiami; der burgenJ1än­
dJilschen Kroaten im vel'!gla:ngenen Jahr
nahmen m.md 2000 Kl'Ioaten teil.

Ein lieber Geburtstagsgruß
nach Riedlingsdorf

Fl'IOO .Anrna WiaJilner sendet liebe
GabuT'tstaigsgnüße für Herrn Samueil
Ziermann mtt fooge!lldem Text: Die be­
sten GlrückW1ÜJ11iSCh!e zum Gehrurtstag
von den sieben Kji[]jctem UJl1d Enke1kin.

dem, eimchiließJich derin den Staaten
lebenden Tochter, aLten Freunden in
den USA und seiner F.Ilruu Atma.

Die Pappelallee Wld andere
ErzählWlgen

von JOlLarnJthe Leser

In iIhrer EriZälhJlJul11Jg tiiber den Mess­
ner-':Doni sdnd zwei Aibsätze, die den
Stil, d:a.s MiiliiJefu, dJiJe Pemönlchkeit der
SchriftSiOO11enLn. Joiliantlhe Leser vOOl
chaI'lakterisd.eren. Ihr Auf1eiI:men gegen
UTlJgebühr1JiJche Autorität, die sie ohne
GehälS!Sltgkeit, aber mtt beißender Iro­
nie schiJiderlt, 'I..1lIld :iihr SdJnn i'Ür das
Poetische. Wie ja tiibierhaiupt ihre Er­
zälhl1Jtmgen GedLi.chtie iJn Prooa sind.

"SieihJsit dJu, dJa unten geht der Herr
Bürgermeister ... :uOO ih:äJJt was auf
sem Ansehen. Er 1st ein großer Herr
b:iJer im Städtchen. Jia, jla, von mer 81US

is,t er ganz klein, eine Ame.i.sle nur. Der
Herr Bürgertl:Ileister und dlie kranke
Nälherlin •.• diJe slind von hier 81US alle
~ich."

An eiJner anderen Stelle des Messner
Tom schreibt Jot1alntlhe Leser:

"Eine ki1eiJne, hMbange1ehJnte Tür
im der hohen Mauer lWeß emn Streifen
der ,dJa.Jhiil1iterJliegeooEm WieSe gl'!Ün
dJurchJschiJ:nimJern, UJIlId iln der abendli­
chen St1i.L1e glJucklsJte und p~äJtscherte

der nahe Bach."
KLara BendJgm, dd.e am Buchum­

schlag schreliblt, daß Hiumanität bei
Jiooanthe Leser kein leeros Wort ist,
U!11!d daß sIie die bmer eirnziJge brur.gen.
ländische AUJtoloo ist, die sich bewußt
soiZiailen Themen mwenidet, hat recht.
Die Art,. wIie .sie das Gl'IUbennmgJiÜck
beschretbt, kör.rmte mtt dem ROIllllaU
ZoJas "GertrnJirniall" verlglichen werden.

Die AiuJtoriln dlieses Buches ist kein
Neuling auf dem Geimete der Ltoorar
tur. Sie schrieb in Wiener Zeitul11Jgen
UTlJd auch im Burlgeniliand ist sie .be­
kakmt. GoetJhe Slag1t: ,,Den d:ie Götter
lieben, geben Slie den RUJhlm .spät". J~
lJamithe LeiSier ist 65 Jahre alLt geworden
- mit dieSem BiUCh halt Slie sich RJUJhm
erwoTlben. Sie gehört I1IUtl ZIU jenen,
die das BUrlge!ll1lalrJJd :Ln der Welt b&
looJrmt gemacht halben. Es ist zu wün·
s.chen, daß sde ihr Werk fm'tsetzt.

Rich!ard. BerczeiLler

90 Jahre Feuerwehr
Windisch-Minihof

390 FeiUJer.W'mTtmfu1!.n.er, daronter Ab­
ol'lc:1nluJJ.1Jgen alUS JUJgiosJ.:awien und aus
der Steiel'll11iaTlk, hatten slich zum 90­
jährigen B€lStandJsjiUlbiJäluJm .UJnd Z/Ur
Flaih!nenw:eihe der ÜI1.'it&feuerwehr WiJn­
disch-MimJhorf etilngefiUD.den.

.Als FesitJgäislOO kOil1i11te der Orts­
feuerwehrk<Jm.irrlJalnldJa;ntLaJnJdJesmt DDr.
Gr'OOotoJ.s:ky, BJurrdeSil'laJt J osef Medl,
LAJbg. JfUJ1ius NikJles, Bi8I22iJl'iksOOupt­
mannstv. Dr. Krds.1Jaln Ul11Jd Be.zi.rkstfeu:,
erwehrkornmal11Jd.alnten Ganster begrü­
ßen. Die Jcirchiliiche Wedihe voLlzogen
der k!athoil.ischie Pfarrer Iib.y und der
ev;angeltische Pfarrer Gibiiser.
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Doppelhochzeit in Unterbildein 28

eltern Josetf und AJgJnes Schrammel in
Brom, andi€ T8ll1tenAJnnemarie und
Angela und Onketl Josef und Willii in
New Jersey (aLLe Mi,tglieder der BG.).

Das Br8iutp8lar JOS€[ Schrammel
und Renate Kol1er 8iUS GroßpetersdOirf
ll1Iit den Eltern.

Die Geschwister Gertiund Josef
Schm.mmel, Untm'blildedn 28, senden
von ihrer HocJ.weit mit diesen Hoch­
ooitsbildern liebe Grüße an die Groß-

:~oc'hzeitsgl()cken läuten ...

'..... :a:n@g1ard S,tubi>ts, St. Eiathrein; und
Geroo,'rdSChmiidt, GralZ,schilossen den
'Bma .fürs Leben. MJitwesB'tn Bild
:wa.naeri1h~cheGrüße nach"'Ame:i'i­
ka. ''l:lJrid Oanada.

Deutsch-Kaltenbrunn:
,,··6eburtstagsfeier

Der Ehrenpräsidellitcles Sportver­
edlnes•...und Obmaml des Ptn&omsten­
vetibandes,Franz Nik:itscher, fe:Ler:te
kiür2'Jli.cb.,seinen 65. Geburtstag. Vliele
kiamen ·l):ld.t. hel'2llichen GlückwütllJschen
und Geschenken.

.Strem im ~urgenlandkonnte Gäste
aus der .,' Steiermark begrüßen

strom, die kL8iiDJeGrelW1andgemedn­
d8in'J. BeziJ."kGÜ!SiSdß:lJg, konnte Gäste
aUiS der SteieI'mark, es war eine Ab­
ordnung der Burgenlä<ndJischen Lands­
mamlSiChaft mit Obmann Wilhelni
POl"tschy, willkommen heißen. Nach
SchacherudOOf, Gütterubach undSoboth
im. SlÜdsteirischen Gremgebliet hatten
die Burgeniländer in der Steiermarll:
die k:ledne Greoogerneinde Strern für
ihresehon t.rtii'ti1tioooll geworoene
Sch'l.i1lbescheI'!Ui!lJg auser<Wähilt.
7JEs war sicherlich kern Zufall; daß
~ die dretkla.ssllige Schiule Strem
betreut W1Uroe, denn der Begrnnder
Und·),,;Viater" der Lan<'I:s1ma!DJllschaft,
Wlifl'ikl.Hofn:i.t DipJ..-Irug; Erleh Schatz,
i8f;"auiS Strem· gebürt:Lg, so d'cliß Besuch
tmd. Beschemng mit einer WÜl'wgu:ng
der großen Verdienste dieses tatkräf­
tigen Marlnes' verhunden wurden.

Moschendorf:
80jähriger Geburtstag

Maria Lendl, Moschendorf 89, feier- '
te ihren 80. Gebmts,tag. Ihre be1den
Töchter' Mary Lang und .Anna Türk
ß1amen miJt .der Bm"genläIlsdiscr,wm G&
meinsehaft aus Amerdka, um ihre Mut­
ter z.ubeglüCkwütnsehen und ZI1l b&
schenken. Diesen herzlichen Wünschen
schlossen sich natürlich auch Sohn
StIefan ll1Iit Gattin an, die Enkelkinder
Anniund Stefan und viele Ver<Wandte.
MJit diesem Bild grüßt die Jubi1arin
aHeihre Ver<Woodten in Amerlkaund
aJuch indffi' Hedin:1Jat. .

"Original.Burgehlandkapelle"
.im Burgenland

In Loipersibach gibt es e:Lne "Origi~

nal ,Burgenlandkapelle". Als Grün­
dungsjahr wurde bewußt 1975 gewäh1t,
da es mit dem. J,ubiläumsjahr ,,750
J·ahre Loipersbach" und ,,35 J;ilire Mu­
sikverein Hedmatklänsge" zusammen­
fäLlt. De,r' Aruaß, eme ,;Onigini:ill.Bur­
.geruaildkap€ille" i!ffi BUTlgeTIJand; erut­
spmgted.nemechten Bedürfnis und
dt geäußerten WUl1:SCOO Viteler Blas­
musiker, Murokfreunde ufndVeranstal-

,ter nicht nur im BUJ.1genland selbst,
SO!DJdern,auch vieQen I,nteressenten im
R,81u:me Wien iUil1d Nd:ederös,terreich.

Der.. Aufbau der KapeHe iSt in
vollem Gange. ErfaihJrene Musiker
aus dem BUl'igel1J1allld und der Um­
g.8lbung bieten die Gewähr :f)ür sicher­
lich gute Letstungen, Zi\1r eigenen Froo­
de und zur Freude unserer MlLtmeh­
sehen. Wir benötigen jedoch zur Kom­
plettderong des Oreoosters noch weite·
re quaJ.ifizierteMJusdker -auch einen
erfahrenen Oomerencier. Zu,schriften
SIiIlld erbeten an die "Oniiginal BUTlgen­
18ll1dkapelle", 1150 Wien, Abt. 2, Post­
fach 16.

Neue Hauptschule in
Neuhaus am Klausenbach

Die Hauptschule in N€i1.1h8lUs am
Klausensbach wurde n:iJ,t 1. September
1967 eröffnet bzw. zugeil:assen. Zum
PflichtschJuilsprengel d1eser Hauptschu­
le gehören ddJe Gemeinde Neooaus am
K18!usenbach und die Ortstedle Mini­
hoif-Lieb'cliu und TaJUka der Gemeinde
Min:ihoif-tiebau. Nachdem für die ei­
gentliche Hauptschule 'noch kein Ge­
bäUid.e vorhanden war, mußte der Un­
terrichtin vier verschiedenen gemi&
teten Gebäuden stattfinden. Acht Jahre
daue:6te dieser Zustand, was dem Lehr­
körper vietl ahverlang.te.

Mit dem Noob'cliu e:Lnes Gebäudes
für die' neu Zi\1gelassene Hauptschiule
WIi.t1'de 1972 begonnen. Zu SchuLbeginn
am 1. September 1975 konnte das neu
erbaute SchJUJ1g.ebäude bezogen werden.
Es bei.J.IDaltet 8 Klassensräume, diie 611"­

forderilichen Nebenräume und e:Lnen
Turnsa8J.. Die EinnichtU!ng der Schule
erfolgte nach den neuesten Erkenntnis­
sen. Die Bau- U!nd A.'US&tattungskosten
werden sich aufOa. 18 Mi1lidnenSchi:l·
ling beQa.ufen.
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Oberschulrat Dir.
Johann Zimmermann gestorben

Nach Lang€lm Leiden, a;ber doch un­
erwartet, starlb nach kmmem SpttaJs.
aUIfenthaLt QSR Di:reiktor Johann Zirn­
me:rr:rJJaiItn (Vl8lter von. LamidesschlU'lin­
spekitor Dr.Edmufnd ZlirnrniermaaJJn Ulld
Schu1direkitor Hains Z:iJmmJeIrmalnfn. Die
Tochter, MaI'lgarete, ,81uch Lehrerin, ist
mit Dr. Arm.in Schöch in VO(['lartberg
verheiratet.) •

Der 31m OberibiJ1Jdeirn staanmende
SchuJimann war viele Joore Volksschul­
direktocr voo MOIg1ensidol'lf wd hat in
dieser Zeit ::für das Vered.!r:l& UJlJJd Kul­
turleben der GemcilDJde Uillid dies Be­
zirkes JenD:1emdo:r.f lVLaß,gielbliches gelei­
stet, denD:1 m der 'I1ätdgkeit für die
GemeinschalEt h8lt der VemtoI'1bene stets
eine wichtdJg'e, die schulische Arbeit
sinnvoll eI'lgänzendJe AJuifg18l00 des Leh­
rers gesehen. Eines LehreI'is"der mcht
nur Wissen vermitteilin, sOlI1ldem Kul­
tu:r.f,aktor in der GemedlI1lde sein soRte
Bew8ihrer vorn Trr81dJttiornen und An~
ger 2m geistigen Alkt1vitäten.

In diesem ISinD:1e wirkte er in der
F1euerwehr, bei der Musiklkapelle und
im Schl1ößJJvereia.1., lIDd in diesem Sinne
half er noch vor ledJn.tgen Wochen bei
der OI'lganisiel'fUjJJjg des MogersdJorfer
SympoSliol11Js.

Die fas.t UTIJÜlbersehJhiare Menschen­
meng>e, die :ihn aJUf semem let2lten Weg
begledJtete, u!.oJd die NachI'1UIfe, die ihm
nach Bürgermeister Lex die Vertreter
der Vereine UJI1Id Or:g8lJ.1'isationen hiel­
ten, denen der VeiI'lstoI'lbene angehört
hatte, bewiesen, wille g>roß sein Arbeits­
feiLd gewesen ist und W1ie tief die fur­
che ist, die er durch seime Arbeit aIUf
dem Acker des Geistes ge210gen hat.

Weinkost in Eberau
Wie im VorJ8lhr V€lr'ainJSitalltete auch

h8fUJer wieder der Spm:tverein Eberau
vom 1. bis 3. AJUlgUJSt im Garten des
G8IStihJofes Buch em Wednkost. Zur
VerkostrLmg geLangten ausschließUch
gepflegte Weiß- UJI1Id Rotweine aus den

in der GeIr1e.1Jnde gelegenen Wednoou­
rieden.

AJUIf Einlliadungder Vavanstalter er­
schien in Beg1JeitUllJJg seioor Gattin Herr
Landesr:at Josm Wd.€\SIler UJlJJd oo.hm dte
EröffnUJI1lg dier WeinkOlSt vor. Als
AJgrarreferent übeI'lbrachte er die Gru­
ße der Land.es.regU.elmng. In seiner kur­
zen Anspmche, die vom aillen Besiu­
chern der Weink.ost rillt r.eichlichem
Applaus bedacht WilJrde, brach er in
gekonnter Art mit LaJ1llt1J1gen und hu­
morvollen Worten eiJne Lanze für den
edlen Sarft der Rehen. ALs Ehrengäste
naihmen u. a. OOIigßI'1ffieister Stefan
Noobooer und OrtspartieiobInlalIln Hel-
mut Sabara teill. I

Da es St. Petr:us als Wetterpatron
glUt mtt den VtSl'I8IllStaltern meinte, war
auch die diesjäihriJgle Weinkost 2illifou..ge
ihrer übeI'3iUJS hahen Besucherfr,equenz
ein voller E:r.foog.

Musikkapelle Ollersdorf - 50 Jahre
Die MUiSlikJkapelLe 011ersdori-Hacker­

berg feierte ihr 50jäihrdJgJets Bestands­
jlUlbilälum im Rahimen eines großen
Bezli.rkSlffiusi.k:.eI'1treffens. Landtagsprä­
sdJdent Karn KrjJcl.er spI'1ach zu den
FestgälSlten iUlnd w anwesenJden 13
BilasmusikkapeW1.en. Landeskapeli1mei­
ster M1.1JiskdiOOJkJtor Ml8ISSII1Ier würdigte
die VerdieIlJ.Slte voo den l\tIittwliedern
der Kape11Je Hackel'lberg und verlieh
sichtbare .Aiul.stmichinJulngen.

Heimatmusewn für
kroatisches. Stinatz

Ein altes BaiueJ.'lIlihaus in der kroati­
schen Gerner.nde Sttnatz :im Beztrk
Güssdng, das sich mtr Zeit noch am
Ortsrand der Gemeinde befdJndet, scill
in Kürne auf eiJnengeed.g:neten Platz
"verpflamt" werden. Land, Gemeinde
UTIJd der örtliche Fremdenverkehrsver­
ein Slind best1:irebt, dieses .t;ür die süd­
buI'lgeniländilSchen Kroaten kulturhisto­
risch wichtige BaudeD.ikJmaJ. 2m er1hal­
ten. Das aLte Banrertrllh8iUJS, das eine
ednzi:gOOit:d:ge "Raiuchkiuchl" iamwei:st
wdI'id als MU!seum und Heimatham de~
NachweLt erthaUiten bleiben.

Die Ohrooik weiß 2m berichten, daß
dJie BevölkeTUJI1lg voo Stinatz 8.lUS dem
RaJUm Karlovac-,steIllionak stammt. Elf
F18i1lli:lien, deren Namen noch bekalnrnt
sind, siedeiLten sich aUIf der HügeiLstufe
zwischen StremJbach und Lafnitz an
und g:rüJndeten das hooUig,e stmßen­
dorf Stinatz. Die N~n dieser Fami­
lien: B1Jaskov1ts, F1absits, GrandJits, Hor­
v8ltits, Je18lsits, Resetar1ts, StipSiitz,
Stoi:s1tz, TOfITliSIitz Ulnd Zedf~ovits.

Die Gemeinde bJiieb krootisch und
rein katholJisch und pflegt auch h)eute
noch ihr Volik1stum Ulnd die alten Trach­
ten. Stinam ist 81uch 8ils Ort vieler
ViJeJbJhändlLer und BauaI'lbeiter bekantnt.

Mogersdorf: Moderner Kongreßsaal
MogerSidorf bes:iti2lt Sle'i.t Sommer

dietSlelS Jahres einen modemen Kou­
greßsaal. Dieser ist mtt A!I:1schLußmög­
lichke1ten für SimuLt8ln8lnl8lgen für

rilmJd 300 Personen aus~tattet. Erst­
maJJS wuI'lde dieser Saal beim Inter­
natioooJen KUJ1t1urhi8torischen Sympo­
sidn, welches vom Teiilin.ehn:1em aus
Ungarn, S~owenien, Kroatien und der
Steiermark SOIWie 31m dem BwgenWand
beschickt Wlar, bel1JÜtzt. Der Bau WiUrde
in ZusammenaI'lbcit mit der Bg1d. Lau­
desregiel'1UJ11ig und der Diömse Eisen:­
st8idt durch Umbau c:1e.salten Pfarr­
kJinos errichtet.

Neuer Pfarrer für Müllendorf
Die Pfarre MÜJllenidori war nach

dem Ab1eben voln Dechr8lnt Karl Jäger,
der bekanntlich im Vorjahr tödilicb
ve1"l1!l1Jg'JJückte, v.tele MOIlJJate hindJurch
wbeseiZt UJI1Id WlUl'Ide von Geistlichen
der Nachbal'lgemedntden betreut.

Nun. bekam Müllendorf wielder ei­
hen Pfarrer. Der bisher am M8Itters~

burger 8emJiocJiar wirkende Priester
Hams Haider wmde dJurch den ZlUStän­

digen Dechant fedierJJich insetn nwes
Amt eingeßÜlhrt. Vor dem Gemeiin.de­
8lffit begrüßten Bürgßrmeister Harter
UI11Jd die Müi1lendorfer JiUigend den
neuen Pfarrer, indler Kdrche wurde
er vom Gemeinde:m.t. empfangen.

-so
Der Jubiläumstag wurde mit festlicher

Beflaggung, mit Gottesdiensten im Dom
und in der evangelischen Pfarrkirche so­
wie einer Festsitzung des Gemeinderates
und der Landesregierung im Empiresaal
des Schlosses Esterh~zy gefeiert. Die Ei­
senstädter Schulen gedachten im Rahmen
eigener Feiern dieses Jubiläums. In ei­
nem Sonderdruck des Amtsblattes der
Freistadt mit Beiträgen wurde die histo­
rische Entwicklung dargestellt.

Jugendmusikwoche in Rust am See
nie A~be!LtsgemeinJschaftfür interna­

tionale Mt1ISIik:woohen in österreich
veranstaltet seit 1968 inter!.nJatioo.a1e
JiUJgend!musli.kwochen in österredch und
DeutschLand. SiLn!n Uilld Zweck dieser
Wochen sitnJd die Entwicldung Ullld
FördJe1'lUil1Jgder llllltSlikaJlisn Anlagen
in gleicbJge.sd.nntl8lr GerneiJ11Jschaft Pfl.e.
ge vorn Ohor- Ulnd Imtrrumentaknusik
8l1ler Stilepochen \SOWie Begeg'if.llUll1ig
UTIJd ErfahTllmgSl8JUiSitaulSch muSlikinter­
esSlierlter JiUJgendilicher. Es mrct Ge­
legenJheit zmrm MmiJZieren jjn kleinen
lU1Jd großen EnsemJbles sowie das Keu­
neI1Jlemen auch selten gespielter Wer­
ke geboten.

Heuer fand diese JiUJgendrmuSiik­
woche zum erSiten Mal in Rust smtt.
Das AJbscbJ1ußikonzert wurde im
HaydnS8lal des Sc1:ll1osses EsOOI'lhazy
abgeilJ.a,1ten.

Da diese VeI'l8l11BtailJ1mrng eine echte
Bereicherung dJes burgenläI1Jdischeri.
Konoortletbens darSJOOLlt, gewährte die
L8lndes.reg1ier:uJl1Jg flÜr die AbhaiLtung
der J'Ulgendmusikwoche im Burgen­
land eine SUlbveIlltidn.
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elhnaChlSllUge 1975-76 naCh ne VorM

Teilnahme- und Stornobedingungen können ooi der Bur­
genländischen Gemeinschaft angefordert werden. Bei zu
geringer Teilnehmerzahl verbilligter Gruppenflug. Ände­
rungen vorbehalten!

Flug 1: Ab Wien 17.. Dezember 1975, retour lew York 15.. Jönner 1976
Flug 2: Ab Wien 19. Dezember 1975, retour lew York 6. Jönner 1976

Preis Flug I voraussichtlich S 5990.- hin und %urück. Preis
Flug 11 voraussichtlich S 6480.- hin und zurück. Zusätzlich
CiS 109.- Flughafentaxe.
AnmeldeschluB 17. Oktober 1975

Sonderflug 1976 nach Buenos Aires:
Die Burgenländische GemeinschaH be,absichtigt im Som­
mer (Ende Juli 1976) e,inen Gwprenflug mit e'iner Aurent­
haltsdoa,uer von ca. 4. Wochen nach Buenos Aire!s und
zurück zu organisj'e,ren. Bei e'iner MindelsttelHnehmerzahl
von über 10 Personen wird der Flugpreis hin-retour
öS 19.466.- betragen. Interessenten woll,en sich jetzt schon
unverbind/iich be,i uns voranmelden, damit wir die PI,ätze
sichern können. Auf Wunsch organisli,ert die Hurgenländi­
sche Gem1einschaft aluch Touren in Argentinien.

Sonderflüge 1976 von und na Nordamerika :

Voranmeldung,en jetzt schon an die HG.

Im kommenden Jahr 1976 wird di'e Burgenländische Ge­
meinschaft wieder ein reichhaltiges, billiges Flugprogr.amm
von Wien nach New York, Chicago, Toronto, Los Angeles
und Vancouver anbieten. Auch wHI die BG. wieder aus
New York, Chicago und Edmonton für unsere Landsleute
und Mitgli,eder Gemeinschaftsflüge orgoni'siieren. Voran­
meldungen können jetzt schon an di'e Vertretungen de,r
Burgenländisch'en Gem'erinschaft gerichtet werden.

Anmeldungen und Informationen fOr alle FIOge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenländischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G•
.. BURGENLJ\NDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
"BURGENLJ\NDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 03322/2116 oder
Burgenländische Gemeinsenoft, Sektion Fürstenfeld, Ferdil"lal"ld Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617

FOr Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York areal Mr.Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

. Phone: 212-535-7528
FÜr Phila areal MI'. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902 .
FÜr TC)rontC) areal MI'. frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 01'

Mrs. Ute Sahnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
FOr Chic::ago: MI'. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phons (312) 582 - 6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/lll. 60648, Phone 8233551
Für Allentown areal Mr. JuliUI Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phons: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania areal Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton 1 Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmontonarea: MI'. Falil( Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberta, Canada, Phone: 475-4354
Für VancC)uvar areal MI'. Felix Temmal, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. (" Canoda
FOr Suenes Aires: Eisa cl. Merle, Republic:a 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
FOr Sao Paulo: Fredarico E. Wenger, Cai%a postal 8637 01 000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh areal MI'. Mark DevIin, 410 Schars Lane, Pittsburgh / Pa. 15237, Tel. 412/3641750
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